Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3749 


Sachgebiet 707 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Starke (Franken), Hösl, 
Dr. Sprung, Rock, Dr. Fuchs, Baron von Wrangel, Röh- 
ner, Dr. Jobst, Dr. Reinhard, Niegel, Dr. Warnke und 

Genossen 


betr. Auswirkungen der Ostverträge auf das Zonen 
randgebiet 


Wir fragen die Bundesregierung: 


1. Welche Auswirkungen erwartet die Bundesregierung für 
das Zonenrandgebiet von den Ostverträgen und den inner- 
deutschen Verträgen und Verhandlungen? 

2. Erwartet die Bundesregierung, daß die vorstehend genann- 
ten Verträge und Verhandlungen Wirtschaftsbeziehungen 
mit der DDR und den osteuropäischen Staaten herbeiführen 
werden, die geeignet sind, die nachteiligen Veränderungen 
der Standortbedingungen im Zonenrandgebiet, die sich aus 
der Teilung Deutschlands ergeben haben, zu beseitigen oder 
entscheidend zu mindern? 

Wie müßten nach der Auffassung der Bundesregierung 
solche Wirtschaftsbeziehungen aussehen? 

3. Erwartet die Bundesregierung insbesondere, daß die vor- 
stehend genannten Verträge und Verhandlungen die beson- 
ders nachteiligen Verkehrsverhältnisse im Zonenrandgebiet, 
die sich aus der Teilung Deutschlands und aus der dadurch 
herbeigeführten Veränderung der Wirtschaftsbeziehungen 
und der Verkehrsrichtungen ergeben, entscheidend verän- 
dern werden? 

Ist die Bundesregierung der Meinung, daß — in Auswirkung 
der vorgenannten Verträge und Verhandlungen — die Schaf- 
fung oder die Verbesserung von Verkehrsverbindungen, die 
die durch die Teilung Deutschlands eingetretenen nachtei- 
ligen Veränderungen in den Verkehrsverhältnissen des 
Zonenrandgebiets ausgleichen sollen, aufgegeben oder hint- 
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angestellt werden dürfen? Oder ist die Bundesregierung mit 
uns der Auffassung, daß diese Maßnahmen, insbesondere im 
Hinblick auf die lange Zeit, die unterdessen verstrichen ist, 
verstärkt fortgesetzt werden sollten? 

4. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß die vorstehend 
genannten Verträge und Verhandlungen es ihr erlauben, die 
Maßnahmen zur politischen, wirtschaftlichen, kommunalen 
und kulturellen Stärkung des Zonenrandgebiets, denen bis- 
her ein politischer Vorrang zukam, wegfallen zu lassen oder 
zu vermindern? Oder ist die Bundesregierung mit uns der 
Auffassung, daß diese Maßnahmen gerade jetzt fortgesetzt 
und intensiviert werden müßten, wo zu einem Wettbewerb 
auf allen Gebieten im friedlichen Nebeneinander unter- 
schiedlicher Gesellschaftssysteme aufgerufen wird? 


Bonn, den 4. September 1972 
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